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Das Dreischrittverfahren

Beschreibung - Analyse - Interpretation

Erwin Panofsky gilt als Begründer des Dreischrittverfahrens zur Erschließung von Bildern. In seinem Werk Ikonographie und Ikonologie von 1939 hatte er ein Verfahren der Bildinterpretation für Kunstwerke, also eigentlich nicht für Bilder im Allgemeinen, vorgeschlagen (und exemplifiziert), das von konkreten, einfachen Aussagen über Formen und Farben zu komplexen Feststellungen führen sollte.

Panofskys ikonologische Methodik unterschied dabei zwischen den drei Phasen der vorikonographischen Beschreibung, der ikonographischen Analyse und der ikonologischen Interpretation, die wiederum drei Sinnebenen kedes Bildes entsprechen sollten, dem Phänomensinn, dem Bedeutungssinn und dem Dokumentsinn.

Den drei Sinnebenen eines Bildes lassen sich dann die einzelnen Schritte Beschreibung-Analyse-Interpretation zuordnen.

	Panofskys Phasen
	Pnaofskys Sinnebenen
	Inhalte
	Leitfragen
	Operatoren

	Vorikonographische Beschreibung
	Phänomensinn
	Farben, Formen, Motive und Stimmungen, Identifizierung derselben als natürliche Objekte und aus praktischer Erfahrung
Besonderheiten
	Was sehe ich? Was ist dargestellt? 
	nennen, aufzählen, ordnen, (ab)suchen, bezeichnen

	Ikonographische Analyse
	Bedeutungssinn
	Motive und Konstellationen als sekundäre oder konventionelle  Bedeutungsträger (bildhaft übertragene oder allegorische Bedeutung)
	Was bedeutet das Dargestellte?
	vergleichen (von Bildelementen und von Bild- mit Textelementen), zuordnen, gruppieren, zuweisen (Namen, Bedeutungen)

	Ikonologische Interpretation
	Dokumentsinn
	Symbolizität, Intertextualität, Kontextualität
	Worauf verweist das Darsgestellte?
	bewerten, zusammenfassen, kontextualisieren


Schwierig in Theorie wie unterrichtlicher Praxis sind immer wieder die Ränder und Übergänge der einzelnen Schritte: Wo endet die Beschreibung und beginnt die Analyse? Wo endet Letztere und beginnt die Interpretation? Die Operatoren sollen hier Hilfestellungen leisten.

Letztlich soll und kann eine Interpretation zweierlei:

- Sie muss die auf der Analyseebenen ermittelten Ergebnisse kohärent zusammenfassen (kohärente Synopsis).

- Sie muss das Gezeigte in einen weiteren über das Gesehene hinausweisenden Zusammenhang stellen (Kontext).

Kritik an Panofskys Drei-Stufen-Modell

Problematisch erscheint Panowskys Modell, weil es Bedeutungserfassung nicht als holistischen und hermeneutischen Prozess begreift, sondern mithilfe einer phänomenologischen Bausteintheorie erfasst. Aus kleinen Wahrnehmungseinheiten soll mithilfe von Bedeutungszuweisungen und Kontextualisierungen die Gesamtbedeutung erschlossen werden, wobei am Ende die Interpretation emergent mehr sein soll als die Summe der in den unteren beiden Ebenen erschlossenen Ergebnisse. Zweifelhaft ist, ob ein solcherart aszendentes (von unten nach oben gerichtetes) Fortschreiten wirkliche Bedeutungen erschließt. Zweifelhaft ist dies deswegen, weil etwa nach hermeneutuschen Begriffen die Bedeutungen bereits im Auge des Betrachters existierten.

Zweitens behandelt Panwosky Bedeutung (2. Schritt/Ebene) als bloßes Wiedererkennen (Imdahl); er selbst bezeichnet das ikonographische Sehen als wiedererkennendes Sehen. Dergestalt können Kunstwerke und Bilder eigentlich nur einen subjektiven Sinn erschließen, der dann durch den Dokumentsinn eingerahmt wird. Imdahl stellt gegen dieses wiedererkennende  und gegenstandsidentifizierende Sehen das sog. sehende und gegenstandsindifferente Sehen.
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